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Kirchliche Anzeigen.
Am Sonntage Jubilate.

_________________ D«n L. M ai 1841.
St. Nikolai - Pfarr - Kirche. 

Vormittag: Herr Kaplan Czachowski.
Lied. D. d. Pr. No. 351'. Hoffen will ick. _ 
Zur Vesper. Dritter Psalm. Auf dieser Welt.

Ev. Haupt-Kirche zu St. Mariem 
Vormittag: Herr Prediger Eggert.
Lieder. D. d. Lit^ No. 150. V. 1 — 4.

V. d. Pr. No. 408. V. 1 — 6.
N. d. Pr. No. 419. V. 8. S.

Com. No. 134.
Nachmittag:. Herr Predigt-Amts-Kaudidat Hahn. 
Lieder. V. d. Pr. No. 294. Wie selig bin.

No. 371. Herr,, ich hab'.
R. d. Pr. No. 370. Herr der Zeit. D. 6 — S. 

Reust. evangel. Pfarr-Kirche zu Drerkönigen, 
Vormittag: Herr Prediger Hebens» 
Lieder. V. d. Lit. Wo. 1.

V. d. Pr. Wo. 330.
R. d. Pr. No. 333. V. 9. 10.'

Com. No. 128.
Nachmittag: Herr Prediger Rhode» 
Lieder. V. d. Pr. No. 368.

N. d. Pr. No. 370. M 7. 8.
St. Annen - Kirche.

Vormittag: Herr Prediger Crauz.
Lieder. V. d. Lit. No. 156. V. 1 — 4.

V. d. Pr. No. 330»
N. d. Pr. No. 319. V.. 8 — 10.

Com. No. 126.
Nachmittage Herr Prediger Cranz» 
Aeder. V. d. Pr. No. 244. u. No. 211.

N. d. Pr. No. 343. V. 8.
Heit. Leichnams - Kirche. 

Vormittag: Herr Prediger Kriese, 
Lieder. V. d. Lit- No. 148.

V. d. Pr. No. 370.
N. d. Pr. No. 371. V. 6. 7.

Com. No.. 130.
Nachmittag: Herr Prediger Kriese^ 
Lieder. V. d. Pr. No. 236. u. No. 316t 

N. d. Pr. No. 345. V, 7. 8. 
Z. Schluß. No. 228. V. 7.

Reformirte Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Vehr.
Eingangslied. No. 6. Liebster. V. 1 — 3^

V. d. Pr. No. 51. Gott» V. 1 — 7^
K, d. Pr. No. 51. V. 9._____

Druck und Verlag, der 
Werntchschen Buchdruckerei.

AS. - ----------- L. Mai 1841.
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Dritter

Jahresbericht des Vevschö.tte- 
rungs-Vereitts.

Befähigt durch die wohlwollende Theilnahme unstet 
Mitbürger hat der Verschönerungs - Verein in dem ver­
flossenen Jahre sich bemüht^ seine Zwecke mvgliost zu 
verfolgen.

Die Pflege und Erhaltung des bereits Bewirkten 
mußte zuvörderst berücksichtigt werden,, da eine zu schnelle 
und erweiterte Beschaffung neuer Anlagen, bei den mä­
ßigen Mitteln, über welche wir verfügen können, die 
nöthige Wartung des Bestehenden fast unmöglich mas 
chen würde. Ebenso konnten wir den mehrfachen An­
trägen um Verbesserung öffentlicher Strafen, des Stein­
pflasters u. s. w. keine Folge geben, da Bedürfnisse die­
ser Art von der städtischen Baubehörde nach Kräften be^ 
fertigt werden, unsere Aufgabe es aber nur bleiben kann, 
dem Nothwendigen das Angenehme und Schöne znzuge» 
selten.

Die vier Dezirfs-Kommissionen haben es sich angele­
gen sein lassen, für die unter ihre spezielle Aufsicht ge­
stellten Anlagen die nöthige Sorge zu tragen.

Im ersten Bezirk wurden in dem Lustgarten am 
Marktthvre mehrere Vervollständigungen vorgenommen. 
Die in unserm vorjährigen Bericht gewünschte Chaussee 
auf dem gegenüber liegenden westlichen Theile wird be­
reits durch die städtische Behörde ausgeführt, und so 
dürfte noch im Laufe dieses Jahres die gesammte An­
lage in übereinstimmenden Anschluß gebracht werden kön­
nen. Sobald die beabsichtigte Fvrtschaffung des Wacht- 
gebautes am Königsberger Thor ausgeführt werden kann,, 
dürste sich auch Veranlassung bieten, den Eintritt in dir 
Stadt auf dieser Stelle zu verschönern. Die verfallenen 
Bollwerke am Aschhofgraben sind durch flache Erddofst- 
rungen der Ufer ersitzt und solche mit einer Lindenbaum- 
reihe bepflanzt worden. Da dieser StaVttyeil durch die 
entstandenen Dampfbootsahrten jetzt in gesteigerte Fre­
quenz gebracht worden, so finden wir es um so ange­
messener, demselben eine vermehrte Aufmerksamkeit zuzu- 
wenden, so wie überhaupt die Ufer des Elbings inner­
halb der Stadt in sorgfältige Pflege zu nehmen.

Im zweiten Bezirk wurde dem Lustgarten, sv wie der 
Anlage hinter der Wache die nöthige Wartung und Neu- 



vMändrgiW gewährt. Erfreulich und dankenswerth ist 
Ne Schonung, welche das Publikum diesen Anlagen ge­
währt? ein Verfahren, welches in andern Bezirken nicht 
in gleichem Maße sich darthut.

Auf dem heil. Dreifönigen-Kirchplatz ist mit der An­
lage der, im vorigen Bericht bemerkten Promenade der 
Anfang gemacht, und ihre Vervollständigung wird fer­
ner bewirkt werden, wobei wir mit Recht hoffen, daß 
Hie Gemeinde, zu deren Annehmlichkeit und Nutzen sol­
che besonders gereicht, ihr Gedeihen bewachen und fle vor 
den Beschädigungen, denen sie ausgesetzt ist, bewahren wird.

Im dritten Bezirk leistete der Verein bei der An­
lage des gepflasterten Fußweges über den Annen-Kirch- 
hof eine thätige Beihilfe, und wir hoffen fortdauernd, 
daß es uns später gelingen wird, durch eine paffende 
Verbindung mit dem daneben liegenden Marien-Kirch- 
hofe beide Friedhöfe zu einem übereinstimmenden Gan­
zen zu vereinen. Die zahlreichen Baumpflanzungen in 
Diesem Bezirk, und namentlich die auf dem innern Geer- 
xendamm, verlangten eine stete Ergänzung, und wir ge­
ben die Hoffnung nicht auf, durch ausdauernde Beharr­
lichkeit den oft hierbei sich kundgebenden zerstörenden 
Muthwillen allmälig zu besiegen. Mit Dank erkennen 
wir die besondere Sorgfalt, mit welcher die Alleen vor 
dem Mühlenthor, so wie an einigen Userstellen des El- 
bings durch Gönner des Vereins aus Privatmitteln un­
terhalten werden.

Das Blumenrondel auf dem Friedrich-Wilhelms- 
Platz gedeiht als ein heiteres Denkmal des vaterstädti- 
schen Jubelfestes, zu dessen Gedächtniß es hervorgerufen 
wurde. Es wird mit einem Flaggenstock versehen wer­
den, um bei passenden Veranlassungen die Flagge der 
Stadt darauf wehen zu lassest, wie solches bereits im 
vorigen Jahre bei der Anwesenheit Ihrer Königl. Ma­
jestäten stattfand.

Im vierten Bezirk verlangten die dortigen Kieswege 
und Bepflanzungen nicht unbeträchtliche Ausgaben, und 
nur allmälig können ähnliche Anlagen 'sich über mehrere 
Theile jener Vorstädte verbreiten, da, wie bemerkt, eine 
rasche Vervielfältigung derselben ihren baldigen Verfall her- 
deiführen müßte.

In unserm vorjährigen Bericht erwähnten wir der 
Hoffnung, das zwischen Weingarten ,und Dambitzen 
belegene Eichenwäldchen vor gänzlicher Verwüstung zu 
retten. Die Bedingungen, welche als Preis seiner Erhal­
tung von dem Besitzer uns gestellt wurden, überstiegen 
indessen so sehr unsere Mittel, daß selbst mit Benutzung 
beträchtlicher Beiträge, welche von mehreren gütigen 
Gönnern uns zu diesem Zweck auf die uneigennützigste 
Weise angeboten wurden, solche zu erfüllen unmöglich 
war, und uns daher nur das Vertrauen auf eine wohl­
wollende Berücksichtigung einer so allgemeinen und viel­
fach ausgesprochenen Bitte übrig blieb.

Aber mit Trauer sehen wir jetzt die alten liebge­

wonnenen Baume, welche das Thal umsäumten «nd 
unter deren Schatten viele längst entschlafene Geschlech­
ter in Lust und freudiger Dankbarkeit wandelten, auf 
immer verschwunden, und der gerechte Unmuth der Zeit­
genossen muß allein in einer unabweisbaren Nothwen­
digkeit den Grund zu diesen, beklagenswerthen Verlust 
suchen. Bedauernswerth erscheint es dabei, daß der 
Sinn für Naturschönheiten, der doch sichtlich immer mehr 
alle Klassen des Volks durch dring*.- nicht immer die 
rechte Stätte gesunden hat! — Erfolgreicher sind unsere 
Bitten bei der Königl. hochv. Regierung zu Danzig ge­
wesen, der Weingarter Chaussee, als einem Lledlings- 
Spaziergange des Publikums, eine wohlwollende Be­
rücksichtigung zu gewähren. Nicht allein die gründlichste 
Verbesserung der Fahrbahn wird bereits bewirkt, sondern 
auch mit der dankenswerthesten Munisizenz dabei auf 
die Sicherheit und Bequemlichkeit der zahlreichen Fuß­
gänger eine schätzbare Rücksicht genommen.

Eben so ist das Wohllöbliche Kirchen-Collegium von 
St. Nicolai so geneigt gewesen, auf unser Ersuchen die 
Benutzung des Fußsteiges zwischen Thumberg und Vo-- 
gelsang über das Pfarrlanb wieder zu gestatten, in der 
Voraussetzung, daß die auf der dort aufgestellten Tafel 
geforderte Schonung nicht versagt werben wirb, warum 
wir bringend bitten.

Die nach §. 6 des Statuts des Vereins ungeordne­
ten General-Versammlungen haben regelmäßig stattgefun- 
ben, doch bleibt ihr zahlreicherer Besuch Seitens der 
Mitglieder wohl zu wünschen. Die dann vvrgetragenen 
Rechnungen sind von. der dazu gewählten Commission 
geprüft und, nachdem sie richtig befunden,, dem Rendan- 
ten die Decharge ertheilt.

Die gegenwärtige Anzahl der Vereinsmitglieder be­
trägt 256. Noch vermißt der Verein in seinen 
Listen so viele Kamen, die sonst bei Förde­
rung guter Werke nicht fehlen. — Dringend 
müssen wir bitten, durch vermehrten Zutritt unsere Wirk­
samkeit zu sichern.

Es bedarf nur kleiner Gaben, da wir nur wünschen 
können, daß der Verein viele Mitglieder zähle, indem er 
in jedem sodann auch einen Beschützer seiner Bemühun­
gen zu finden hoffen kann.

Die Einnahme im verflossenen Jahre mit Einschluß 
des Zuschusses aus dem Stabthaushalt betrug

Rtl. 324 6 sgr. 3 pf.
die Ausgabe - 264 11 - 3 -
die speziellen Nachweisungen hierüber find in der Gene­
ral-Versammlung am 28. April d. I. der dazu erwähl­
ten Nevssivns-Commission zur Prüfung übergeben worden.

Nach erfolgten» Ablauf von 3 Jahren sind in Ge- 
maßheit der §§. 9 unp 10 des Statuts in der Gene­
ral-Versammlung am 26. Januar d. I. die vorschrifts­
mäßigen Wahlen beS Vorstände- abgehalten und dem­



zufolge für die nächsten 3 Jahre einstimmig erwählt: 
Zum Vorsitzenden Herr Stadtrath Krause,
Zu dessen Stellvertreter Herr Sradtbaurath Zimmermann, 
Zum Nendanten Herr Stadtverordneten-Vorsteher Albrecht, 
Zum Secretair Herr Stadt-Secretair Kohtz,

Zu Beisitzern für den 1. Bezirk:
Herr Haarbrücker, Herr Nenmann-Hartmann.

Für den 2. Bezirk:
Herr Wernick, Herr Beier.

Für den 3. Bezirk:
Herr Stadtrath Haertel, Herr G. W. Haertel.

Für den 4. Bezirk:
Herr Homann, Herr Buttler.

Möge es uns gelingen, durch eine sich immer meh­
rende thätige Theilnahme, die dem Verein gewährt wird, 
den Kreis seiner Wirksamkeit zu sichern und zu erwei­
tern, und gerne werden wir uns bemühen, durch Erfül­
lung unsrer angenehmen Pflichten dem in uns gesetzten 
Vertrauen nach Kräften zu entsprechen.

Elbing, den 1. Mai 1841.
.Der Vorstand des Verschönerungs - Vereins. 

Krause. Zimmermann. Albrecht. Kohtz.

Berlin, den 27. April 1841.
Die Reise der Kaiserin von Rußland nach Deutschland 

ist, wenn nicht ganz aufgehoben, doch beträchtlich hinüusge- 
setzt worden, und dies scheint auch die Reisepläne unsers Kö­
nigs verändert zu haben. Seine Majestät wird jetzt wenig­
stens bis zum Juli hier und in Potsdam residiren, und dann 
vielleicht einen kurzen Aufenthalt in Marienbad nehmen, ehe 
Derselbe mit Seiner erlauchten Gemahlin das Rheinland be- 
sucht. Die Reise nach Schlesien wird erst im Herbst gesche­
hen, um zugleich den Manövern des 5. und 6. Armeecorps 
beizuwohnen- Fortwährend hört man hier von den großen 
Anlagen und Bauten, welche der König bezweckt, und wie 
viel auch hinzuphantasirt wird, namentlich von dem Plane 
Berlin und Potsdam durch ungeheure Parkanlagen zu ver­
binden, was bei dem märkischen Sande um so fabelhafter 
klingt, so bleibt doch in Wahrheit genug übrig, um die Ideen 
großartig zu nennen. So ist auf Befehl des Königs ein be­
deutendes Stück Land gekauft worden, welches die Fasanerie 
vergrößern und wohin die Menagerie der Pfaueninsel ver­
pflanzt werden soll, welche ansehnlich vermehrt, dann den 
Berlinern einen wirklichen Thier- und Pflanzengarten geben 
wird. Auch das Lustschloß Monbijou wird neu ausgebaut. 
In SanSsouci rückt der Anbau des Schlosses, der zu beiden 
Seiten für Küchen- und Dienerschaft und für die Damen der 
Königin bestimmt ist, schnell fort. Diese Bauten sollen bis 
zum 1. Juni beendet sein, wo der Königl. Haushalt hierher 
verlegt werden soll.

Vor einigen Lagen ist Peter Cornelius hier eingetroffen 
und von den hiesigen Künstlern und Kunstfreunden mit 
Enthusiasmus empfangen worden. Man erwartet von diesem 
berühmten Compositeur und Frescomaler das Erblühen einer 
neuen Kunstepoche für Berlin, den Mittelpunkt, um welche sich 
Alle gruppiern können. Dieser hat bis jetzt hier gefehlt, wäh­
rend ihn Düsseldorf an Schadow besaß und darum hat Berlin in 
solcher Vereinzelung nicht zur Schule gelangen können. Un­
ter ander« Künstlern und Gelehrten, welche der König her- 
zuHiehen Ledenkt, hört man auch den Namen Friedrich Rückert. 
Diesem berühmten Dichter sind Anträge gemacht worden, eine 

Professur der orientalischen Sprachen in Berlin und ein Ge­
halt von 3000 Rtl. anzunehmen. Man glaubt, daß Herr 
Rückert kommen wird; und vergleicht man a^" diese Beru­
fungen ausgezeichneter Männer mit den Kreisen, welche schon 
jetzt den König umgeben, so darf man nicht zweifeln, daß eS 
die Absicht Desselben ist, auch hierin Seinem großen Ahnherrn 
nachzustreben, welcher die besten geist- und kenntnißreichsten 
Köpfe seiner Zeit versammelte. Allein diesmal sind es keine 
Franzosen, sondern deutsche Männer, denn deutsche Kunst und 
Willenschaft hat die hohe Stelle eingenommen und ein echt 
deutscher Fürst will sie Lieben und pflegen.

Die Postgebäude in Berlin werden durch einen neuen 
Anbau vergrößert werden. Das Haus, welches dazu ange^ 
kauft,, jetzt niedergL-rissen ist, war eines der ältesten in Berlin 
und da man unter seinem Fundament einen Eisenkasten ge­
funden hatte, verbreitete sich das Gerücht, daß ein Schatz von 
Gold und Kleinodien darin gewesen sei, der wohl hundert­
tausend Thaler betrage. Noch jetzt wird dies allgemein er­
zählt und Menschenhaufen umstehen die Baustellen. In 
Wahrheit hat der Kasten jedoch nichts enthalten, als eine 
Metalltafel, welche über das Haus und die Familie, der es 
gehörte, Nachrichten giebt und einige wenige Münzen aus 
dem sechzehnten Jahrhundert.

Wie lebhaft die Industrie erwacht, beweist auch die See­
handlung, jenes von Friedrich dem Großen gestiftete Handels- 
institut, das seine Capitale nach einigen verunglückten mariti­
men Speculationen ganz dem Fabrikenverkehr und Landgüter- 
tauf widmet. Im Ganzen genommen, gehört es wohl zu 
den Einrichtungen und Ansichten veralteter Systeme, wenn 
der Staat als Kaufmann und Fabrikherr auftritt und seinen 
Bürgern einen Theil der LandesinLustrie wegnimmt, aus der 
er selbst doch nie den Nutzen ziehen kann, wie der Private; 
aber das Institut besteht und wird im Allgemeinen trefflich 
verwaltet. So eben errichtet es bei Potsdam eine große 
Dampfmühle und hat mehre andere Fabrikanlagen gemacht, 
unter welchen sich die Maschinenbauanftalt bei Moabit als eine 
der großartigsten, aber bis jetzt geringen Nutzen schaffenden 
Anlagen auszeichnet.

Es soll aus dem Verhör, das mit den Schildwachen vor 
dem Palais des Prinzen Wilhelm von Preußen Horgenommen 
wurde, sich ergeben haben, daß die Prinzessin gar nicht aufge- 
fangen wurde, sondern köpflings auf einen etwa 2 Fuß von 
der Fensterbrüstung entfernten Vorsprung traf, worauf sie 
glücklich umschlug, so daß sie mit den Füßen auf die Rampe 
zu stehen kam. Die kleine Contusion an der Stirn rührt 
wahrscheinlich von ihrem Fallen auf den Vorsprung her, und 
dieser Absatz hat den Fall gebrochen und dem Körper die na­
türliche Stellung wiedergegeben. Kaum war die Prinzessin 
auf dem Boden, als der Bursche S.eidewitz herbeisprang, sie 
in die Arme nahm und der herzugeeilten Schildwache sagte: 
Sie dürfen doch Ihren Posten nicht verlassen, ich werde das 
Kind ins Palais tragen. So wird jetzt der Hergang von 
Personen erzählt, welche das Protokoll des Verhörs gelesen 
haben wollen._______________ ____________——-

(Aus dem Briefkasten.)
A. Wie mögen es die Leute doch nur anstellen, wenn sie — 

neu von der Messe gekommene Waaren per Auktion a 
tour xiix — verkaufen? Sollte das wohl mit rechten 
Dingen zugehn?

B. O warum nicht; das läßt sich zum Beipiel auf zweierlei 
Art anstellen.,

A. Nun?
B. Erstens, in dem unwahrscheinlichen Fall, daß wirklich 

Waaren zu jedem Preise verschleudert werden, vermittelst 
des sogenannten Kredites oder Pumpes.



./.röt, man pumpt und bezahlt nicht.
nachLrm. Diese erste Art kommt jedoch fetten vor. 

Weit häufiger ist die zweite Art des s roud xrix-Der? 
kauft; dies ist nämlich die Kunst, verlegene oder schofele 
Waare, zu theuren Preisen an den Mann zu bringen.

A. Wie, theuer verkaufen und zu jedem Preise verkaufen; 
wie reimt sich das zusammen?
Mein Guter, haben Sie denn noch nie ekier Auktion bei- 
gewohnt und wissen Sie nicht, daß eö dabei fast immer 
Leute giebt, die zum Mitbieten angesteUt und in der Kunst 
erfahren find, jeden ausgebotenen Gegenstand bis zu dem 
festgesetzten Preise hinaufzutreiben? Und nun nehmen- 
Si* dazu, daß hier die Käufer wedev in Hinsicht der Qua» 
Lität noch der Quantität zu wählen haben, sondern die 
Sachen so wie sie find und soviel davon da ist, nehmen 
müssen, — und Sie werden einsehen,, daß die Verkäufer 
sehr gut fahren.

Av Ja, das sehe ich nun wohl ein; aber mir scheint, daß 
dabei der Vertust der Käufer doppelt sein muß; und wie 
ist es denn also möglich, daß für solche Verkäufe sich noch 
irgend Käufer finden?

D» Wie das möglich ist, darüber finden Sie die Erklärung 
in einem schon 2060 Jal)re alten Sprüchwort, dessen Sie 
sich wohl noch auö. der Schule erinnern werden, und das, 
zweitausendjährigen Erfahrungen, zum. Trotz, leider auch 
heute noch die Wahrheit sagt. 

Die nächste Nummer 36. der „Elbiu- 
Aer Anzeigen" wird, des Bußtages wegen 
Dienstag den Mai ausgegeben.

Mit tiefbetrübtem Herzen zeigt ich den nach ei- 
nem ätagigen Krankenlager, Mittwoch den 28. April 
Nachmittags 3 Uhr erfolgten Tod meines innig gelieb­
ten Mannes in seinem 23. Lebensjahre allcn^ seinen 
Freunden und Bekannten mit der Bitte an, Sonntag 
den L Mai Nachmittags 3 Uhr seine irdischen Ueber- 
«Ke zu Grabe zu begleiten..

Ferner zeige ich an, daß ich die Kürschnerei mit 
Hülfe eines löchrigen WcrkfiihrcrS fortsetzen werde und 
bitte deshalb ein hochgeehrtes Publikum mir ihr Der- 
lraueii zu schenken und mich mit Aufträgen zu beehren. 

Dertha Dinger, geb. Plissau.
«222822222222222222222« 
U Wachsfigmen-Kabinet. Z 
SH Unterzeichneter macht einem vcrcbrungSwürdrgcn jH 
^Publikum hierdurch ergebenst bekannt, daß derselbe K- 
»Hmit einem großen Kabinet von ausgezeichneten und-H 
8devRatur so treu wie möglich nachgebil---- 

ß-deten Wachsfiguren hier angckommen ist,-- 
ßjund dasselbe eine kurze Zeit hindurch im Sause-- 
Hdcs Herrn Jordan am Friedrich WilhelmSplatzj- 
t-No. 7. täglich von Morgens lOUHr bis AbcndS-- 
tH1O Uhr zeigen wird. Entree 5 Sgr., Kinder und-- 
--Dienstboten die Hälfte. Die Eröffnung des Ka--- 
t-binctS findet morgen Sonntag den 2. Mai statt.-- 
t-DaS Näht« besagen die Anschlagezettel. -- 
HZ I. Bianchi aus Italien. EH
W222S2LTSL22S2S2S222S2^

L* H s er t b r*.
Herr klübeck rnur» norlrwencliA reine Herr» 

ruir äer 6es«UscIiskl von I^öniArbsrA lrierlier 
auk eirÜAs l'stzs »usretrerr nnä wirel ärilrer erst 
awr liünkriHen OienrrsAs liier einrrelken. Ui» 
äaliln können nocIi ^bonnernent» bei ürsl)owk^ 

nnä Derr unterreicklnet weräen.

Das Gcwinn-Loos Ao. 1O135Z.H. zur 4. AI. 83. 
Lotterie ist angeblich verloren gegangen; dies wird mit 
dem Bemerken bekannt gemacht, daß der elwanige In« 
Haber des gedachten LoofcS sich über den Besitz desselben 
zu legitimiren haben und der Gewinn nur dem recht­
mäßigen Spieler auSgezahlt werden wird.

Joh. Fcrd Silber.
Das eine halbe Meile von Elbing belegen« Eta­

blissement: FrickcS Ziegelei, 2 j Hufen culm. groß, ist 
mit vollständigem JnveiUarium und der wohl einge­
richteten und im besten Betriebe bestehenden Zngclfa» 
brike aus freier Hand zu verkaufen. Die näheren an­
nehmlichen Bedingungen sind an Ort und Stelle zu 
erfahren.

HutvrLeicIuwtet: siela einige
üt Litsät nuLlrMeu und vr itirrcud
ä«8»6u bereit «ein, ^uiinkiunken durel» 
O^vrstioneu und dureb Liosetren k.ün«tli- 
ober 2übne rn 8ülke ru konunen. kuiver 
Lur Leiui^un^ der Wbne, 8v ^vie aueb 
linb-turen, deren VorMAliebkeit unter ^.n- 
derm rur 8tiilun^ von Zvbinerren, Ztürkun^ 
d«8 -LabnAeisvIre« und keini^un^ de« ^.tbein« 
er erprobt bat, i«t er ru verabkolAen bereit.

ker8onen, die dureb angeborene oder 
später Irinru-eebonrulene 8ebäden der sslund- 
böble leidend und etwa bn Oebrauvlte der 
8praebe bellioderl sind, widmet er durvlr 
^nbrin^unA von Obturatoren und sonstigen 
rweebdienbeben VernebtunAen eins vor-^ 
rü«liebe ^utmerbsambeit.

Llbin^, den 28. ^pril 1841.
F. 8 im 8 o n, 

XoniAl. kreuss. u. Xai«. Kussiseber 
2alinarrt.

^Vobubaft: Hotel de Berlin Uo. 16.
Eine Guitarre, Eine Flöte und Ein gutes Jagd­

gewehr stehen billig zu verkaufe». Näheres ertheilt die 
Redaction dieser Anzeigen.

i «ssss» LBrilagkw



Zweite Beilage zu Ro. 35. der Llbiugcr A«
Den 1. Mai 1841.

vampk-86liitkkakrt.
Wenn- niebr besondere. vrnsränd eintretenwird naeb erökkneteL Linnen - Scbikkkakrd das

OLru^kboot ikkrvvisen
kokende Uakrtem Lwisoben. lVlemek und LönißsberZ und lekour wacLen^

LL.onta^ und Lreitag krüb 5 Dbr von Menrel,, ZeAen 1L kbr in. L.2b!an und! Abends in 

LöniAsberZ.
viensta^ und Sonn-a.ben.d. krü^ 5 vbrr von LöniZsb er§- zexen 9 tibr in Is^ian und 

Abends in IVIeniel..
Oss LasssAe-Oeld beträft bei einern^ Waiden Zentner freies Reisegepäck kür jede, Lerson,^ so 

^vis, kür llebergewiclrd und Oürer in nicbr LU grossen (HoUis:
> In. der 1. 6ajüte, in 6er 2. 6ajüte^

von Meinel bis LöniAsberg oder urngeLebrd. L Ltlr. 10 sZr. 2 Lt!r. — sgr^
Kernel - lapiau - - 2 - 20 - 1 - 20 -

- ^lernel - Rabiau - - 2 - — - 1 - 10 -
Labiau - Lönig.sberg - 1 20 - 1 -- — -

- Lapiau - Rönigsberg - - L - — - — 20 -
Labian - lapiau / - - 1 - — - — - 20 »

ifür LoUi uncl IleberZewiebd ^er Oentner 20' §Zr..
.KinAer unter 15 kabren L^blen äie Witte nnä auk ein ^amüien-LUIek kür 5 Lersonen Lin­

nen 6 Lersonen kakren.. Irin^Aelrier oäer sonstige. ^ablnnZen ünäen nicüt 8t2tt. Lei klederAe- 
vnckd äes Leiseßepäoks unä 6üt6rn wirä cl.is 6e^icük nur nacü. kalben nnä ^anren (Zentnern 
sntzvnornrnen, so äass- 60 LkünL kür einen zollen 6enrnev ßerecbned nerclen,.

Der LitzesLbürner cies vLmxkbootes bakted kür LeiseZexäc^ nnä Oürer nur in so kern, wenn 
»olcbe. ßebörig. deLeiebned eine bslde Ltunüe vor üer ^bAanALLeiti Ze^en LrnxkanAscbein ab^eiie» 
kert weräen^ veberLif unterweis weräen Lersonen,, welebL LeitiA, L6^UA inik Loten äein Loot 
entße^en komMSN,, auitzenonnnen.

^nn Ldrä^ ätzs, Varnpkbootes beünäek siclr eine. LesdaurLtlon wo, äie Lass2^iere L^ßen biUigW 
LLtre bewirtbvd werüen können.

^nineiäunßen weräen böküebsr erbeten
bei' bberrn H. b'o okin A ,. ^Itstäät. LanFALsse I^o^ 88« n.. 89. in Wni^sber^,
der Wnrn 11. Loneiek in Wbiau,,
bei lLerrn L ebarken ordb? an üer Xarlsbrüeke in Memel'

und irn Oorntoir des lintevLeielinsten..
Nernsk,. den tgwn ^xril 1841^ § O N..

____________ ___ ___________________________________________ ...................................... ......... - - -----------------------------------------------

A Um vor Ankunft:meiner neuen Lcixüger W.aa-G 
Mren mit einer Partie sayionirte-r Hrrt- unv H»au-^ 
Aberr - Bänden schnell zu. räumenempfehle ichM 
^solche zu- bedeutend' herunter, gesetzten Preisen. D 
G Zugleich empfehle ich- auch eim Auswahl Tüll) 
IHanbenLöpfe a 10- Sgr., couleurte Gla^ee^ 
^Kcrmen - Handschue- a 5' Sgr. und weißes 
Lgewebte Danren-Strümpfe von 5 Sgr. proM 
EPaar ab. H: D. H irsch: D

Linon boäontonäon Uroil inoinor Lr-j- 
solion ^nai'on von äor Nß88t
Itctbo iok bereits erlmlten und venbuule sel­
bige LU den. billigten: krebsen..

Fvn. L n 1 L.
kim neuer eliegantenHalbwagen mit Vorderverdeä 

und> Seüenfenstrrn steht- zum, Verkauf beb
HiMe, innern Mühlendamm:

Zur Erlernung; den SchmiedkProfrssiow Kudeß 
Barschen eiw WUcrkommew heil H ill e,

mnsrn Mühlendamm Wu 23



I AromMisch-meÄicmische L 
Z Kriken, L
A Diese nach der Erfindung des Mercadier^ 
AFabre gefertiglcn aromatisch-medicinischenA 
XSeiscn, in Compot- und Stück-Seife bestehend,A 
Müder deren zahlreiche Verzüge sich die dirigirendenD 
^Herren Aerzte der hiesigen Königlichen Charitcc,^ 
IGehcimerath v. Gräfe'S Journal für Chirurgie rc.,v 
ABand 26, Pag. 544- und andere Stimmen inL 
^mcdicinischcn Zeitschriften bereits anerkennend undN 
Mempfchlend geäußert haben, kann ich einem gcehr--A 
Mtcn Publikum mit Recht zum Gebrauch angele-A 

^.gemlich empfehlen. A
M Die Compot-Seife hat sich in den verschieden-^ 
^artigsten Fällen als das vorzüglichste Mittel gc-V 
Egen Haut - Krankheiten bewährt. Zu Bädern,A 
^Waschungen, zum «uflcgen in Form von Um-D 
Schlägen oder Pflastern und zu Einreibungen an-x 
^gewendet, wird dieselbe bei dem Gebrauche gegerr^ 
Amehr ärztlich zu behandelnde Nebel stets das stünE 
Rstigste Resultat hcrdeiführm, welches durch dieAt-F 
Kteste mehrerer der ausgezeichneteste» Herren AerztcA 
Mvielfach bekräftigt worden ist.
A Mit dem unzweifelhaftesten Erfolge bediente 
Aman sich derselben namentlich bei rheumatlschenL. 
HAffcktionen, gichtischcn Gelenk-Leiden, Gicht -Kno-M 
Hcen,"Drüsen und ähnlichen Anschwellungen, Zrost-D 
^beulen, bösartigen AuSschlägcn, schorfartigen Kopf-A 
^grind, bei der Krätze,, bösartigen Flechte», Ge-^ 
^schwürauSbildungen rc..

Die Stück-Seife ist das umrüglichstt Mittels. 
Kgcgen spröde trockene Haut, so wie gegen Lom-D 
Mmersprossen, Flechten, Ausschläge und l-dc ArtA 
MHautschärftn. Sie erwärmt und reinigt oie Haut,^' 
Hmacht sie geschmeidig und weiß, und trägt zu ih 
Mrer Belebung, Stärkung und Conscrvirung, so-L. 
^wohl durch rasche und kräftige Zerstörung aller,V 
Edic Poren-Nusdünstungcn hindernden Stoffe, als'A 
^durch mittelbare Herstellung und Beförderung dcr-H» 
^sür die Gesundheit so nothwendigen freien Eirm-^' 
Matjon in den äußersten Haargefäßen der Körper-^ 
Doberfläche, wesentlich bei. Kurz sie ist eine der v o r-L 
anzüglichsten Toilettseiscn, die sich bei dem 
Ebrauch in kurzer Zeit die ungethciltc ZufricdcnhcilA 

^der Consummtm. erwerben muß.. -N
U Atte st.
D Auf Verlange» des Herrn L. Buddec habcv 
Aich die mir eingesandtc Probe der von Mcrcadicr^ 
EFabre fabrizirten aromatisch - medizinischen^ 

MS ei.fr chemisch untersucht, und bezeuge hierdurchA 

LalS Ergebniß der Untersuchung! pflichtmäßig-:. daßHs 
^dieselbe keine der Gesundheit nachtheilige Sub-^ 
Pflanzen enthalte, so wie auch, daß ich mich durchs 
^mehrfache Versuche mit derselben überzeugt habe,A 
Mdaß sie einen sehr wohlthätige» Einfluß auf dicK 
^Haut ausübe, das lästige Zucken bei Hämorhoi-M 
>.dak Flechten lindere, und Flecken der Haut, dicL 
^nicht aus innern Ursachen entstehen, verschwindend 

.Amache. (k,. s.), Natorp, A
K. Stadt-PhyfikuS.M

M Berlin, den 28. April 1840. H
E. Compot-Seife wird, in MechbüchscnM 
E.a Stück 15 Sgr-, die Stück-Seife in blaucnL 
^Packclchcn s 7^ Sgr., beide mit Gebrauchsa»lwci-M
Xsung versehen, v.rkaust. H
E Herrn Eduard Rahts in Elbing habcK
^.lch die Ricdcrlage für Elbing und Uurgcgend über-L 
)gebcn. D
X Nur die mit meiner gedruckten Adresse Verse-D 
Mhenen Blechbüchsen, Compot-Seife, so wie dieA 
Linie meinem Stempel versehene Stück-SciseA 

'^bittet als ächt anzucrkcnncn A
E L. Budder in B erlrn. H

UL^L2TLLLLL-222LLS2:SSM.
Ein Hochlöblicher Magistrat hat-8 

^mir die Concession zur Errichtung einer öffentlichen»» 
P fa nd - Leiss - Anstalt am hiesigen Orte cr-xg 

--theilt. Indem ich selbige am heutigen Tage er--h 
--öffnet habe, mache ich dies einem geehrten Publi-A 
-Hkum mit dem Bemerken bekannt, daß nicht alkin-I 
EHnach den Gesetzen ein Jeder der rc elften De-iH 
^Handlung versichert sein kann, sondern verspreche^ 
^ljch auch die strengste Verschwiegenheit dabe-A 
^7 zu beobachten. Mit Ausnahme des Sonnabends8 
!«ist das Geschäft täglich von 8- Uhr Morgens biSN 
»«7 Ubr Abends geöffnet. 8
N Elbing, d.n 20. April 1841. »

-- Meyer BclgarV, -H
-- . Kurze Hinterstraßc No. 3. --

ULLDLSLSLLDS-LSSSrLTSLS»
Auf der Posthaltcrei zu Pr- Holland sollen am 

Mittwoch den 12. Mai c. von Morgens 9 Uhr ab, 
28 tüchtige Pfrde, 2 Halbwagen mit, und einer ohne 
Vorder-Verdeck, 5 Verdeck-Wagen auf Federn und 
auf der Achse ruhend, 2 kleine offene Wagen, 2 ver­
deckte und 2 öffne große Vei-Wagcn, 3 Verdeck« und 
2 öffne Schlitten,, mehrere Sättel, Sielen , Kumt-Ge-- 
schiere und Halfter in einer freiwilligen Auktion gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich meistbietend verkauft 
werden. Auch ist daselbst Saat- und Futter-Hafer,, so­
wie Roggen käuflich zu haben..

ei.fr


Erste Beilage zu Ro. 3Z. der Elbinger Anze
Den i. Mai 1841-

Durch Fr. L. Levin in Elbing ist zu beziehen 
F. HandLkeS 

Vollstäudiger
Schulatlas über alle Theile der Erde
in 25 Blättern (Quartformat), 2. Auflage. 1Z Sgr.

Die Lehrer, welche denselben noch nicht beachteten,, 
ersuchen wir, diesem billigen und empfehlenswerthen 
Atlas gefälligst einige Aufmerksamkeit zu widmen» Erst 
vor H Jahren ist die erste Auflage ferlig geworden und 
schon sind gegen 45,060 Exemplare abgssetzt.

Dr. K- S o h rS
Vollständiger Atlas vou Deutschland 

zu»r Schul und Hausgebrauch,
in 28 Blättern, Preis Ä1 Sgr..

iß so eben vollständig an alle Buchhandlungen versandt 
worden und schließt sich im Format an Ha,ldlke'S Al­
ias an. Flemmingsche Vuchhandl.

Bei Th. B ad e (Berlin u. d. Linden t»7) ist so 
el>en erschienen, und durch die Lev insche Buchhand­
lung zu beziehen :

Die Fabrikation, des Rum
faßlich, einfach, Vortheilhaft dargcstcllt von

L- Z. A. PistoriuS. Pr. 1 Rilr.
Der Verfasser hat sich jede Anpreisung in öffent­

lichen Blättern ausdrücklich verbeten.

Die Engbrüstigkeit
und dkS Asthma- sind heilbar.

Eins Darstellung düstr Krankheitm in ihren Grund­
formen, ihren verschiedenen Arten und Verwickelungen,, 
mit organischen Verletzungen des Herzens, Katarrh,» 
Verdauungsschwäche u. st. w. Oder praktische und 
theoretische UnUrsuchungen über das krankhafte Athmen, 
nebst Bemerkungen über das bei j^der Avart dieser 
Krankheiten be ondcrs anwendbare Heilverfahren. Von

Professor Francis Hopkms Ramadge, öl. vr, 
gr. 8. geh. 15 Sgr,

P. A. P iorry:. Ueber die
Erblichkeit der Krankheiten.

Aus dem Französischen. 8- geh. Preis 15 Sgr, 
Vorräihig in der N t co lai' sehen Buchhandlung 

hieselbsi und in Braunsbcrg.

Im Verlage des Unterzeichneten erschien so eben, 
und ist durch jxve solide Buchhandlung Deutschlands 
und der Schweiz zu beziehen:

vn, der Lehre von der heiligen 
Lied« von vr. Sartoriris, (Gkneral-Superinlcn« 
deuten zu Königsberg) e-rst» Abtcheilung,von d er 

nrsprünglichen Liebe und ihren Gegensätzen, 
kritisch beleuchtet. Gr, 8. br. 40 Sgl.

Brauusberg.

Buch- und Musikalien-Handlun>

Amtliche Verfügultsien.
Am Dußmgc den 5. Mai c. wird die gewöhnliche 

Haus-Kollekte für das Elisabeth-Hoepttal in der gan­
zen Stadt und den sämmtlichen Vorstädten gehalten 
werden. Die Einwohner weiden um reichliche milde 
Beiträge ersucht. Elbing,. den 29. April 4841.

Der Magistrat.
Dom Monat Mai ab werden die Schießübungen 

des ersten Schützen - Vereins in Vogelfang beginnen, 
und wird mit denselben jeden Mmuag und Fecitag 
Nachmittags sortgefahren werden.

Ich bringe dies zur öffentlichen Kenntniß, damit 
Jeder voir der Schußlinie sich entfernt, halte.

Elbing, den 2R April 1841.
K ö n ig l. Domain cn - R e n t -Amt.

Höherer Bestimmung zu Folge soll der Ban eines 
Packhofs-Expcditivns-Gcdäudes hierselbst im Wege der 
Submission auSgeboteu werden^ wozu von uns Termin 
auf den 10. Mai a. o. Vorm't'ugS um 11 Uhr in 
unserm Geschäfts-Lokale anbcraumt worden ist, zu des­
sen Wahrnehmung Unternehmungslustige mit dein Be­
merken eingeladen werden, daß der betreffende Kosten­
anschlag täglich während den Dienfistunden bei uns 
eingefehen werden kann.

Elbing, den 21. April 1841.
Kö n i glichcs H aupt - Steu c r - Am t.

Die hiesige Hafen-Bau-Jnspector-Slellt wintschM 
wir des baldigsten durch einen der Herren Bau - Con- 
ductcure zu besetzen, und fordern darauf Refleclircndr 
hicmit auf, „uns mit ihren Forderungen, begleitet mit 
„ den nöthigen Qualifiratwnö^ Nach Weisungen, iumrhalh 
„44 Tagm bekannt zu machen»

Elbing, den 27. April 1844.
Die Ältesten der Kaufmannschaft.

Montag den 3. Mai Nachmittags 2i Uhr soll in. 
der Wohnung des Vorsteher Weißig das AuSmahlen 
des Wassers durch die ncustädlsche Wasserabmahlmühle 
öffentlich ausgebolen werden, wozu Theilnehmer einladet

D ie V c rw alt ungs »D eputat i o n.
Wer noch Runkelrüben! für uns zq bauen geneigt 

ist, beliebe sich in unserm Comptoir auf dem äußern. 
Mühlendamm zu melden» Für gute im Felde gebaut« 
Rüben zahlen nur SL Sgr. pro Eentncr,

Haertol V«..



Ergebenste Anzeige.
Wenn gleich ich von dem mich betro ffenen unglück­

lichen Falle auch noch nicht vollständig genesen, so be­
absichtige ich doch mit dem 3. d. M. mein Geschäfte, — 
unter Gottes Verstand — lri derum anzulreten. Dic- 
semnach empfehle ich mich einem hochverehrten Publikum, 
insbesondere aber einer wohllöblichcn Kaufmannschaft, 
zu geneigten Aufträgen ganz crgcbenst. Bitte das mir 
früher geschenkte, mir sehr schätzbare Wohlwollen und 
Vertrauen auch ferner zu schenken.

Elbing, den 1. Mai 1841.
G. E. Fries, Mäkler.

Große Auktion.
Montag den 3. Mai c. von Morgens 9 

Uhr und die folgenden Tage werde ich im 
Saale des goldenen Löwen gegen gleich baare 
Bezahlung eine große Partie Manufactur-Waa- 
ren per Auktion a tont prix verkaufen; beste­
hend in diversen Cattunen, Ginghams, Calli- 
cotS, seidenen Westen, diversen Hosen-Zeugen 
Damen-Handschuhe, verschiedene Tücher und an­
dere baumwollene und wollene Sachen mehr. 
Dia Waare ist neu von der Messe gekommen. 
Wozu ich Käufer ergebenst einlade

Joh. Sam. Pianka. 
äs (hirm.

Sicheres und durchaus unschädliches Mittel, 
grauen, rothen und verbleichten Haaren, binnen weni­
gen Stunden (4, längstens 5 Stunden), eine schöne, 
natürliche und dauernde schwarze oder braune Farbe, 
je nach dem Wunsche des Gebrauchenden, zu geben.

Wir verbürgen uns nicht nur für die Wahrheit 
obiger Aussage, sondern machen uns verbindlich, einem 
Jeden, der nach richtig vorgcschricbcncm Gebrauche, 
die versprochene Wirkung nicht finden sollte, den für 
dieses Mittel gezahlten Preis, sogleich zurückcrstattcn 
zu lassen.

Preis pro Flasche mit genauester Gebrauchsan­
weisung 1 Ntlr. 10 Sgr., die halbe Flasche 20 Sgr.

Vilain Se Oo. in Paris.
In Elbing alleinig zu haben bei

A. Nahnke. 

kHri8i6 balsamische Aabn-Hnblmr 
von Doctor Z. Thomson in London

rur schnellen Heilung des erschlafften Zahnfleisches, und 
zur vortrefflichsten Erhaltung der Zähne, dabei ein 
sicheres Mittel gegen Zahnschmerzen, und als feines 
Mund-Parfüm ganz besonders zu empfehlen,

das Flacon » 20 sgr.
so wie

S. ZU?. KiemeMr's

Aromatisches Taknpulver
von Doctor Thomson in London.

Das vorzüglichste Mittel zum Putzen der Zähne, und 
Verhütung des Weinsteins, um nach nur kurzem Ge­

brauch, blendend weiße Zähne zu erhalten, 
die Schachtel a Sgr., 

sind in Elbing allein ächt zu haben bei
A. Nahnke.

So eben erhielt ich von 
London eine ganz vorzügliche 
Sendung Stahlfedern, als: 
l-mlies-pen (Damcnfcdcr)s 
beste Sorte Dtzd. 10 sgr, 
2. Sorte Z sgr. (eine ganz 
vortreffliche Feder);

Imr<I-pen (Herrcnfedcr) 
Silberstahl und broncirt 10

sgr., (noch unübertroffen);
Napoleons- (Niesen-) Feder, die Karte zu 20 sgr., 

(die dauerhafteste, die bis jetzt eristirt.)
Auch andere, wohlfeilere Sorten sind wieder an­

gekommen bei Fr. L. Lcvin.

In cler kiesigen Anstalt für künstliclrs kli- 
neral-Lrunnsn IrnKkeilner I>nlv«rsnssss I4o. 4 
sinä folZencls IMusrakvLsser irnrner frisck bs- 
reitet vorrätbiZ:

„Adelheid (Quelle, DUiner, (hräovaer, L^r- 
nnä SalLbrunnen, Lrnser Xräbn-

„clren, h'acbinAer, Oeünauer, Li88irrZer IlZ. 
,,kocri, XrentLnacber LÜ86N Quelle, ^3ri- 
„enbaäer- ^.rentL nnä h^ercUnanci-Lr., 
„L3N Kanka8i8cb6 (Quelle, l^uUnaer - 
„scbütLer- uncl kobiensanres - LntervvaZser, 
„^^rinonter Lelterser, 8cblesi8cber Ober- 
„8al^br., Loäa- urrä Kolil6nk2ur 68 -

kouclroii, ^Vilclurr^bi-, nncl er- 
„koräeilrcker ^6äruc>rter unrü no«
„tlriAeri Oeriitliscliakteli: (HsdÄäer I^eudr. 
„unä Lriiser Xe88eldr. — ^verclen c^is 
„IrrAieäienLien Lu äen ^irlLLÄnreri Lr-eu tr- 
,,nacd6r Looldääern, welclrs cirrects 
„von cler (Quelle deroAeri werclen, in con- 
„centrirter ÜÜ88r§6r I^orm nrit erforäerli- 
„clrer ^nwei8nnA verabreicht." 
LestellunKen vveräen irn Vocale äer^nLtsIt 

erbeten.
2nr äiesjäbriZen Lon^rner^ur wirä äie An­

stalt ain 2. luni eroiknet, auch suk VerlanZen 
unä vorberiZe LestellunA Kolken äa2n verab­
reicht weräen.

Löni^rberZ, irn 1841.
vc.° Ltruve öt Lvlrrnann.



Schaaf - Verkauf.
In Schmückwalde bei Osterode stehcn 300 Müt­

ter uud 8 Böcke nach der diesjährigen Schur zum Ver­
kauf und können jederzeit in Augenschein genommen 
werden.

Schönes geklappertes 
Säe - Leinsaat

ist zu billigen Preisen zu haben bei
C. Wilhelm L Lo.

Brückstraßc No. 46.

Saat - Getreide.
Schönen reinen Sommerweizen, schwere große u. 

kleine Gerste, gelben Hafer, graue, gelbe und frühe 
Weiße Grbsen, Bohnen, Wicken frisches Klcesaat 
und Thimslhien-Saat empfehlen

C. Wilhelm L Co. 
Brückstraße No. 16.

Echt Sächsisches Veuteltnch in allen Gattungen und 
Nummern ist wieder zu haben b.i P. Z. Kallinowsky.

Ich habe ein noch wenig gebrauchtes Spazicrboot 
billig zu verkaufen. F. I. Henneberg.
MWLLWLKDMLLLÄTLL-LSU

Ich erlaube mir dem geehrten Publiko ergc-KH 
ßHbenst anzuzeigen, daß ich auch diesen Frühjahrs-§I 

Markt mit einem wohl sortirtcn Lager AI

Regen- und Sonnenschirmen U
Gunter den Buden ausstehcn werde. —

KH I. S. Dannemanrr, TI
Schirmfabrikant aus Dausig.K^

Zum bevorstehenden Jahrmärkte werde ich in mei­
nem Hause Hciligegcifistraße No. 13 ein "vollständiges 
Waarenlager von Kupfer- und Messing-Waaren vor- 
räthig halten, und bitte um geneigten Zuspruch unter 
Versicherung der rcelsten Bedienung.

C N. Bauer, Kupferschm.-Meister.
Zwei aneinander hängende Zimmer, nebst Küche, 

Speisekammer, Boden und Keller, Verschlag sind zu 
Iohanni oder sogleich zu vermuthen Heittgegeiststraße 
No. 13.

Eine Gelegenheit von zwei aneinanderhängenden 
Stuben mit aller dazu nöthigen Bequemlichkeit ist zu 
vermiethen und Iohanni oder Michaeli d. I. zu be- 
riehen Heiligegeiststraße bei K o h l.

In dem Hause No. 3. an der Hommctbrücke ist 
eine freundliche Wohnung von zwei Stuben und eine 
Kammer von sogleich ab zum Sommervergnügen zu 
vermiethen. Hierauf Reflcctirende erfahren die näheren 
Bedingungen im Gut Freiwalde.

Ein Wicsenmorgen, unter den Holzhöfen am El- 
bingfluß gelegen, ist auf ein oder mehrere Jahre zu ver­
miethen. Nähere Nachricht Heilige Geisistraße No. 26.

Die neue Putz-Handlung Alter Markt No. 
empfiehlt eine Auswahl neuester Stroh- u. Vast-HAe 
äußerst billig, so wie Hauben ganz modern und andRe 
Artikel; auch werdcn Hauben gewaschen und garnirt.

Eine zweite große Sendung Spohn- u. 
^chweizerhüte für Damen, auch Kmderhüte err- 
hielt und empfiehlt zu billigen Preisen

E. Lewtnsohn.
(2^ F- Wintner, Barbier, 

Wasserstraße No. 87. 
empfiehlt sich mit scharfmacheudcn Schrauben-und Do- 
gcnstreichriemfn zu Rasirmesscr.

Zugleich sind bei mir auch feine, halb- und ganz 
hohl ausgeschliffne, englische Barbicrmcsser zu haben.

Auch werdcn daselbst alle Sorten Messer und Schea- 
rm geschliffen, pol^rt und abgezogen.

E Zur Verpachtung des diesjährigen PfluglandesH" 
^des ehemaligen G lo dd eschen Grundstücks stehet^, 
.ATcrmin Donnerstag den 6 W^ai Nachmittag 1 UhrM 
^im Hofe hieselbst an, wozu sich Pachtliebhaber zahl-Di 
''A-reich cinstcllen mögen. Aeiersniederkampen, denH- 
-^28. April 1841. Der Wirthschasts-Administrator^/ 

, Herrmann.

tM' Der zu dem Grundstück Nro. 11 auf dem 
iünern Vorberge gehörige Obst- und Gemüse - Garlsn 
ist durch mich zu vermiethen. Iacobsen,

Iunkerstraße No. 24.
NSLLLDWVWLWMLLTMK-

Ctablisscmcnlö-Anzeigc. Ksj 
ßH Einem h^chverehrungswürdigen hiesigen und aus-EH 
k-wärligcn Publikum erlaube ich mir die ergebenstes- 
ZZAnzcige zu machen, daß ich mich am hiesigen Ortet- 
E»als Damcnklcidcrmachcr etablirt habe. Mein Bc-Ui' 
^streben ist stets dahin gerichtet, daß ich jedem KunslA 
L^dcn die Arbeit zur.Zufriedenheit stellen werde und»? 
^bitte mich mit in diesem Fache verkommender Ar-»k 
^beil met gütigen Aufträgen zu beehren. Für reelles 
Z^uud prompte Arbeit werde ich stets sorgen. Kz 
AH C. A. Domscheidt, Logcnstraße No. 12.D

Es steht eine neue elegante Fenster-Chaise, 1 klei­
ner Halbwagcn, 2. GesundbritSwagen auf Fedcin, ein 
alter Vcrdcckwagcn, 1 Gesundheitswagcn, 2 alte brauch­
bare Arbeitswagcn zu verkaufen i» der Stadtschmiede.

F. Peter.
Sehr gute Zündhölzer 1VVO Stück für 18- 

Pfennige sind zu haben bci W. Wienz, Fischcrstraße.
Eine Kuh steht zum Lcrkauf in Möskcnbera bei 

H. Niesfen.
Eine Neustädter Kuhweide, gutes Kleberheu und 

Gerstenstroh, ist zu habe» beim Bäcker Ströhmrr.



^üs Dampftsst Schwalbe 
Sacht Sonntag den 2. Mai eine Spazierfahrt nach 
Pillau und Lehrt Abends wieder zurück. Abfahrt um

Uhr Morgens von der scharfen Ccke. Die Person 
zahlt? einen Thlr^ und sind Tages vorher Dilletc dazu 
bei Kerrie Pöltchcr am alten Markt zu löftn.

Das Dampftoot Schwalbe 
nimmt bei feinen regelmäßigen Fahrten »ach Pillau n 
Königsberg

Montag, Mittwoch u. Freitag 7 Uhr Morgens 
auch Güter mit, jedoch siird dieselben Abends vorher 
an Bord zu bringen. Das Frachtgeld für schwere 
Güter ist 4 Szr. pro Scntner, leichtere im Verhältniß

I ' —
Den- geehrten Mitgliedern der Ressource 

tum goldesien ^öwen wird hiedurcb bekannt ge­
muckt, Laß da- Loeal auch für den Sommer 
geöffnet bleibt.

Dorr einer kleinen aber edle» Schaafheerde in. 
der Gegend von Pc. Holland ist der Leithammel ver­
loren gegangen; sollte er sich irgendwo vorfinden, so 
wird- gebeten, es öffentlich bekannt zu machen. Derselbe 
ist als das »on xlu» Ultra seiner Naht sehr leicht 
LemNlich- _____

Einem, hochgeehrten Publikum mache ich hicdurch 
die ganz, ergebenste Anzeige, dass ich mc»

D i o r K m
Malerische Reise um die Welt, 

Mr See rurd zu Lande, auf Eisenbahn- 
Dantpfwagen, durch die merkwürdigsteu

Hauptstädte aller Wetttheile 
hieselbst, in einer hinter der Hauptwache dazu, erbauten 
Bude, ausgestellt habe.

Zuletzt von Berlin kommend-, woselbst mein Dio- 
rama den allgemeinsten Beifall gefunden», und jetzt auf 
der Reise nach Königsberg begriffen, habe ich, dem be­
währten Kunstsinn Eine« hiesigen verehrungSwürdigen 
Publikums vertrauend- die bedeutenden Kosten der Auf­
stellung rc. nicht gescheut, und hoffe, daß die ausge­
zeichneten Kunstwerke, welche mein. Dior am a enthält,, 
auch hier der Anerkennung und. des Beifalls Eines 
hochgeehrten Publikums sich zu erfreuen haben werden.

Die Eröffnung des Diorama hat vorgestern, den. 29. 
April, begonnen» und wird dasselbe täglich von. 10 
Uhr Vormittags bis 10 Uhr Abends zu sehen sein.

Das Höhere besagen die Anschlagezettel.
M. Mrcher.

K DaMbitzem K
E Der schöne Frühling hat den Wa'd wieder^ 
Amit einem neuen Grün geziert und wird bei gn-H' 
^ter Witterung Sonntag den 2. Mai so wie all, v 

-ASonntage des Morgens früh Concert gegeben,L 
Ewozu um gütigen Besuch bittet A
E die verehelichte Aoost. A

NSSTSS22LL3SLLLTSSLLLLR
Concert und Tanzvergnügen, es 

k) Morgen Sonntag den 2. Mai von 3 Uhr absS 

SlConcert, nachher Tanzvergnügen. KI
EH Montag den 3. Mai von L Uhr ab Eoncerl.eH 
e-Um zahlreichen Besuch bittet ßH
S- A. Slarck in der Erholung, s-

MS2SS22SSLL82LSTSLS2SL^
L Groß Tanzvergnügen. U

Im Brandlschcn Saal, Königsb.rger StraßeIt 
^Lsindel morgen. Sonntag den 2. Mai großes Tau; 
'^vergnügen statt. Der Saal wird Abends brillant^ 
Rilluminirt und die Musik gut besetzt. Entrre 1 SgrA 

EVittc um zahlreichen Besuch. Krickbahn. A

Es stehen neue polirte Rodrstiihlc fertig, auch wer­
den Rohrsitze geflochten in der Heiligen - Geiststraöo 
Ro. 10.

Einem verehrten Publikum nrache ich yiemit die 
ergebenste Anzeige, daß ich mich von nun am nur in 
meiner Wohnung in der Stadtfihmi de Parterre mit 
Anfertigung von Damenkltidcr nach den neuesten Moden, 
beschäftige, und bitte die geehrten Damen, welche mich 
mit Ihren gütigen Aufträgen zu beehren wünschen,, 
mich daselbst aufzufttchen. Dorothea Seraphin.

600 Thlr. find gegen hypothekarische Sicherheit 
von sogleich ab auszuleihen. Näheres ertheilt He« 
Wcrnich.

' Ein neuer GeMfchaftSwagen auf Druckfedem n. 
ein neuer Halvwagen auf Druckfedem stehen zum. Der» 
kauf Wasserstraße Nv. 58»

Ein m hochgeehrten Publikum erlaube ich mir, die 
Anzeige zu machen, daß ich Sonntag als den 2: Mast 
bei mir ein Tanzvergnügen, eröffne, wozu- ich alle hohe 
und niedere Herrschaften ergebmst einlade. Auch ist! 
mein Garten zur Lustbarkeit für Damen geschmückt..

Hansdorf, den 29- April 1844.
Dorothea Spind.

Bauschutt, ist Spitringsfiraße No. 23 abzuholen-


